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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
Das Rhein-Sieg-Gymnasium liegt in Sankt Augustin bei Bonn und hat ein 
Einzugsgebiet, das durch die Nähe zu Bonn einerseits und z.T. 
kleinstädtisch/dörflich geprägt ist, so dass die Schülerklientel sehr 
heterogen ist. Das Rhein-Sieg-Gymnasium ist vierzügig und hat im 
Schuljahr 2020/21 ca. 980 Schülerinnen und Schüler. 
 
Der Fachgruppe Englisch gehören im laufenden Schuljahr 18 Kolleginnen 
und Kollegen sowie einem Lehramtsanwärter an. Sechs Lehrkräfte 
besitzen zudem die Lehrbefugnis für jeweils ein bilingual englisch 
unterrichtetes Sachfach. 
 
Die Schule hat kein besonderes sprachliches Profil. Bereits seit 2009 
jedoch bietet das Rhein-Sieg-Gymnasium Sankt Augustin einen vom 
Schulministerium anerkannten bilingualen deutsch-englischen 
Zweisprachenzug an, der mit dem Bilingualen Abitur endet.                       
So  wird in den Jahrgangsstufe 5 und 6 Englisch mit einer zusätzlichen 
Stunde unterrichtet und ab der Jahrgangsstufe 7 besonders geeigneten 
Schülern und Schülerinnen die Teilnahme am bilingualen Unterricht 
zunächst in Erdkunde (ab der Jahrgangsstufe 7) und schließlich in 
Biologie (ab der Jahrgangsstufe 8) ermöglicht.   
Jahr für Jahr entscheiden sich ein Viertel unserer Schülerinnen und 
Schüler in der 5. Klasse für eine bilinguale Schullaufbahn. Er ist Teil des 
Exzellenzprofils der Schule und somit ein herausragendes 
Qualitätsmerkmal des Rhein-Sieg-Gymnasiums. 
 
Neben Englisch als Eingangssprache besteht in der Jahrgangsstufe 7 die 
Wahl zwischen Latein, Französisch und Spanisch. Im Wahlpflichtunterricht 
der Klassen 8 und 9 kann Spanisch als dritte Fremdsprache gewählt 
werden. Außerdem gibt es fortgeführten Spanisch- und 
Französischunterricht in der Oberstufe und Spanisch als neueinsetzende 
Fremdsprache ab der Einführungsphase. 
 
Die Fachgruppe Englisch sieht sich in der Sekundarstufe I besonders dem 
Leitziel der interkulturellen Handlungsfähigkeit verpflichtet. Durch die 
Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten und Normen und der 
damit verbundenen Notwendigkeit zum Perspektivwechsel leistet der 
Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und fördert 
die Empathiefähigkeit.                                                                                    
Um den Schülerinnen und Schülern auch interkulturelle Begegnungen 
ermöglichen zu können, bemüht sich die Fachgruppe, mit den 
Fachgruppen Spanisch und Französisch, um einen assistant teacher, der 
bzw. die die Fachlehrer im Unterricht unterstützt und den Schülerinnen 
und Schülern sicherlich noch einmal andere Zugänge zu der  
Fremdsprache und der Kultur ermöglichen kann. 
Auch das Engagement für Partnerschaftsprojekte soll einen Beitrag zum 
Erwerb interkultureller Handlungsfähigkeit leisten. (vgl. hierzu auch 
Schulinterner Lehrplan Sek II).  
 



Die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen 
Schülers ist der Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund 
der gesellschaftlichen Anforderungen an Studierfähigkeit und 
Berufsorientierung ein besonderes Anliegen. So werden in diesem  
Schuljahr im Fach Englisch insgesamt acht Förderworkshops i.d.R. 
jahrgangsübergreifend für die Sekundarstufe I und II angeboten. 
 
Der Englischunterricht an unserem Gymnasium zielt des Weiteren darauf 

ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum kooperativen und selbstständigen 

Lernen zu eröffnen. Die Fachschaft Englisch verfügt hierzu über fünf 

Fachräume, die allesamt mit Beamer und Internetzugang ausgestattet 

sind, und einer kleinen „Materialsammlung“ in unmittelbarer Nähe der 

Fachräume, in welchem Arbeitsmaterial, z.B. ein- und zweisprachige 

Wörterbücher, Lehr-/ Lernmaterial, Karten- und Brettspiele für den 

Englischunterricht und auch Lautsprecher und Dokumentenkameras 

aufbewahrt werden. Ebenso stehen dort für jede Jahrgangsstufe der SI 

verschiedene englischsprachige Lektüren (Easy Reader, Originalliteratur) 

zur vorübergehenden Ausleihe und Nutzung durch einzelne Klassen 

(class library) zur Verfügung.  

Ein seit Kurzem eingerichtetes Kommunikations – und Projektzentrum der 

modernen Fremdsprachen erleichtert ebenso die Realisierung dieses Ziels 

aber auch die Stärkung der mündlichen Kommunikationsfähigkeit. So ist 

dieser Raum einerseits mit flexiblem Mobiliar, Whiteboards und Flipcharts 

andererseits medial mit Beamer, Lautsprechern Tabletladewagen (25 

iPads), Mikrofonen und Kopfhörern ausgestattet. Dem Schüler werden 

somit  Möglichkeiten zur Internetrecherche, zur Nutzung von Lernapps und 

zur Entwicklung medialer Projekte angeboten. 

 

Bedingungen des Unterrichts 

Englisch wird als erste, aus der Grundschule fortgeführte Fremdsprache 

angeboten. In der Oberstufe wird das Fach regelmäßig als Grundkurs 

(grundlegendes Anforderungsniveau) sowie als Leistungskurs (erhöhtes 

Niveau) gewählt.  

Unterricht am Rhein-Sieg-Gymnasium findet entweder in 45-minütigen 

Einzelstunden oder 90-minütigen Doppelstunden statt.  

Seit dem Schuljahr 2019/2020 wird nach dem Daltonprinzip unterrichtet. 

Für den Fachunterricht bedeutet dies generell, dass die Fachlehrer 

entscheiden, welche Inhalte gemeinsam im regulären Unterricht erarbeitet 

werden und welche Inhalte die Schülerinnen und Schüler im 

selbstständigen Lernen eigenverantwortlich erarbeiten. Im 

fremdsprachlichen Unterricht, in dem die kommunikativen Kompetenzen 

Sprechen und Hör-/Hörsehverstehen einen großen Raum einnehmen, 

bedeutet dies, dass sich der reguläre Fachunterricht hin zu einer stärkeren 

Mündlichkeit entwickeln muss, um der Bedeutung der Kompetenz 

Sprechen für das Erlernen einer Fremdsprache Genüge zu tun. Durch 



eine entsprechende Ausstattung der Fachräume – insbesondere aber des 

Kommunikationsraumes - kann  gewährleistet werden, dass die 

Schülerinnen und Schüler auch in den Daltonstunden  die Möglichkeit 

haben, ihre Kompetenzen in den Bereichen Hörverstehen und Sprechen 

zu schulen.  

Aufgrund des Fachraumprinzips finden die Schülerinnen und Schüler in 

den Unterrichtsstunden eine vorbereitete Lernumgebung vor. Die 

Englischfachräume sind auf die Bedürfnisse des Fremdsprachenlernens 

hin eingerichtet (mediale Ausstattung, Wörterbücher, Atmosphäre). 

In der Sekundarstufe I sieht die Stundentafel (G9) für das Fach Englisch 

folgendermaßen aus: 

 

Jahrgangsstufe  5  6  7 8 9 10 

Anzahl Unterrichtsstunden 

(davon Daltonstunde) 
6 (1) 5 (1) 4 (1) 3 (1) 3 (1) 3 (1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 
 
 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat 
das Ziel, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. 
Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan 
beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu 
entwickeln. 
 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche 
Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient 
dazu, einen schnellen Überblick über die Zuordnung der 
Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu verschaffen. Zum Zwecke der 
Klarheit und Übersichtlichkeit werden an dieser Stelle schwerpunktmäßig 
zu erwerbende Kompetenzen ausgewiesen. 
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, 
die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für 
Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 
o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 
75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
 
 
 

Abkürzungen: 
FKK: Funktionale kommunikative Kompetenz 
IKK: Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
TMK: Text- und Medienkompetenz 
SLK: Sprachlernkompetenz 
UV: Unterrichtsvorhaben 

 
 
 
Die im Folgenden aufgeführten Konkretisierungen der 
Unterrichtsvorhaben beschränken sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt auf 
die Klassen fünf und sechs im Rahmen von G9 und dem Kernlehrplan 
vom 23. Juni 2019. Die Anpassung der Unterrichtsvorhaben für die 
Jahrgangsstufen 7 bis 9 erfolgt sukzessive. Aktuelles, jedoch 
auslaufendes, Lehrwerk in der Jahrgangsstufe 7 ist Access 3 / G8 
(Cornelsen), wobei die G9 - Obligatorik in Unterrichtsvorhaben von der 
Lehrkraft berücksichtigen werden muss. 
 



2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5 
 

UV 5.1.1 “Hello!”-  Getting to know each other (Welcome to Camden Town & Theme 1 / ca. 25 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

FKK: 
Hörverstehen: 

 Hörtexten / kürzeren Unterrichtsgesprächen / 
einfachen Gesprächen in vertrauten 
Situationen des Alltags wesentliche 
Informationen entnehmen 

Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 am classroom discourse und an einfachen 
Gesprächen in vertrauten Alltagssituationen 
aktiv teilnehmen 

 Gespräche beginnen und beenden 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen 

 notizengestützt eine einfache Präsentation 
strukturiert vortragen 

 Arbeitsergebnisse in elementarer Form 
vorstellen 

Schreiben: 

 Arbeitsergebnisse schriftlich begleiten und 
Arbeitsergebnisse festhalten. 

 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: 

 classroom phrases und einen allgemeinen 
Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen verwenden 

Grammatik:  

 Personen, Sachen […] bezeichnen und 
beschreiben 

 bejahte  und verneinte Aussagen, Fragen 
formulieren 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung:  

 Alltag und Freizeitgestaltung von Kindern: Familie, 
Freunde, Wohnraum 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: 

 Lebenswirklichkeiten von Familien und Kindern am 
Beispiel einer Region Großbritanniens (Camden) 

 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 Nouns: singular and plural forms 

 Indefinite article, personal pronouns, possessive 
determiners 

 statements, negations, questions, short answers 
(to be) 

Aussprache und Intonation:  

 grundlegende Besonderheiten des Vokalismus 
und Konsonantismus 

 short/long forms 
Orthografie: Grundwortschatz richtig schreiben 
Wortschatz: classroom phrases, Grundwortschatz 
(Alphabet, Farben, Zahlen, Vokabular zur 
Bildbeschreibung, Präpositionen, Wortfeld: 
Familie/Freunde, Haus, Gefühle) 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: Alltagsgespräche, informierende 
Texte, Bilder, Audio-/Videoclips 

 Zieltexte: Alltagsgespräche/Dialoge, 
Beschreibungen  
 

Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen:  

 listening und speaking, u. a. über sich und die 
Familie  Auskunft geben und entsprechende 
Fragen stellen; über das eigene Zuhause & 
Zimmer sprechen 

 
mögliche Umsetzung:  

 Erstellen und Präsentieren eines „me“- Posters 
(alternativ: my  room / my (dream) house)  

 
Medienbildung:  

 Aufnahme des dramatic reading ( theme 1; B2) 

 Verfassen von Medienprodukten: Handychat 
vervollständigen 

 
Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 
– Wohnen und Zusammenleben (Rahmenvorgabe D) 

 Haus und Wohnumfeld 
 
Leistungsüberprüfung:  
mdl. Kommunikationsprüfung: zusammenhängendes 
Sprechen, an Gesprächen teilnehmen, 
Bildbeschreibung   
 
 
 
 
 
Mögliche Umsetzung: Erstellen von grammar cards 



SLK: Strategien zur Nutzung lexikalischer, 
grammatikalischer  und methodischer Teile des 
Lehrwerks; how to practise correct spelling 

   

UV 5.1.2 “My first days at a new school”-  Describing my school and school life (Theme 2: At school / ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: 
Auf ein elementares soziokulturelles 
Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten in GB zurückgreifen  
 
FKK: 
Hörverstehen 

 Hörtexten / kürzeren Unterrichtsgesprächen / 
einfachen Gesprächen in vertrauten 
Situationen des Alltags wesentliche 
Informationen entnehmen 

Leseverstehen:  

 Literarischen Texten sowie Sach-/ 
Gebrauchstexten wesentliche Informationen 
und wichtige Details entnehmen 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

 Arbeitsergebnisse in elementarer Form 
vorstellen 

 Einfache Texte sinnstiftend vorlesen 

 notizengestützt eine einfache Präsentation 
strukturiert vortragen 

Schreiben: 

 Modelltexte kreativ gestaltend in einfache 
eigene Texte umformen 

 Kurze Alltagstexte verfassen 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: 

 einen allgemeinen Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen verwenden      

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: 

 Alltag und Freizeitgestaltung von Kindern: 
Freunde, Lernen für die Schule 

Ausbildung / Schule:  

 Einblick in den Schulalltag in GB 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 Nouns: s-genitive 

 commands 

 Modal auxiliaries: can 

 Simple present: to have got 
Wortschatz: school & school things, classroom rules 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: informierende Texte, 
Alltagsgespräche, Informationstafeln, Bilder, 
Audio-/Videoclips 

 Zieltexte: informierende Texte, Beschreibungen, 
email / Briefe, Poster 

 
SLK: 

 Erstellen eines word web (school / school things) 

Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen:  

 reading, kurze Texte mit bekanntem Wortschatz 
verstehen 

 writing: einfache Notizen anfertigen 
 
mögliche Umsetzung: Schulportrait 
 
Medienbildung:  

 Aufnahme des school rap 

 Erstellen eines Schulposters 
 
Verbraucherbildung: Ernährung und Gesundheit – 
Geschmacksbildung und Esskulturen (Bereich B) 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Hörverstehen, Schreiben und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel 
 
 
 
 
 
 



Orthografie: 

 die Wörter ihres Grundwortschatzes schreiben 
Grammatik:  

 Personen, Sachen, Sachverhalte, Tätigkeiten 
[…] bezeichnen und beschreiben 

 bejahte  und verneinte Aussagen, Fragen 
formulieren 

 Verbote, Erlaubnis und Bitten ausdrücken 
Aussprache und Intonation: 

 die Wörter ihres Grundwortschatzes 
aussprechen 

 

UV 5.1.3 “What I do in my free time”-  Talking about hobbies and household chores (Theme 3: Hobbies and activities / ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: 
Auf ein elementares soziokulturelles 
Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten in GB zurückgreifen  
 
FKK: 
Leseverstehen: 

 Literarischen Texten sowie Sach-/ 
Gebrauchstexten wesentliche Informationen 
und wichtige Details entnehmen 

Sprechen – an Gesprächen teilnehmen 

 am classroom discourse teilnehmen 

 sich auch in unterschiedlichen Rollen an 
Gesprächen beteiligen 

Schreiben: 

 Modelltexte kreativ gestaltend in einfache 
eigene Texte umformen 

Sprachmittlung:  

 gegebene Informationen […] bündeln 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: 

 Alltag und Freizeitgestaltung von Kindern: 
Freizeitgestaltung von Kindern 

Ausbildung / Schule:  

 Einblick in den Schulalltag in GB 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 Simple present 

 Word order (adverbs of frequency) 
Wortschatz: Wortfeld Hobbys, Uhrzeit/Wochentage, 
Haushaltstätigkeiten, Wortfeld: Gefühle, Feedback 
geben 
 
 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: informierende und erklärende 
Texte, Alltagsgespräche, Textnachrichten, 
Informationstafeln, Bilder, Audio-/Videoclips, 
narrative Texte 

Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen:  

 speaking, u.a. mit vertrauten Wendungen und 
Sätzen über Freizeitaktivitäten berichten 

 
Medienbildung: verschiedene digitale Werkzeuge 
und deren Funktionsumfangen kennen, auswählen 

und zielgerichtet einsetzen  Gebrauch eines 
Online-Wörterbuches 
 
Verbraucherbildung: Medien und Informationen in 
der digitalen Welt (Bereich C)  
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Schreiben, Sprachmittlung und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel 
 
 
 
 
 



 einen allgemeinen Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen verwenden 

 Vokabular zur einfachen Beschreibung 
sprachlicher Elemente sowie zu einfachen 
Formen der Textbesprechung und –produktion 
verstehen und anwenden      

Grammatik:  

 Personen, Sachen, Sachverhalte, Tätigkeiten 
[…] bezeichnen und beschreiben 

 bejahte  und verneinte Aussagen, Fragen 
formulieren 

 
SLK: 

 einfache Regeln des Sprachgebrauchs 
erschließen, erprobend anwenden und ihren 
Gebrauch festigen 

 einfache anwendungsorientierte Formen der 
Wortschatzarbeit einsetzen 

 Zieltexte: Alltagsgespräche, narrative Texte, email 
 
 
SLK: 

 einfache Wort- und Texterschließungsstrategien 

 einfache Strategien zum produktiven Umgang mit 
Feedback 

 

UV 5.2.1 “Let’s spend some time with my friends!”-  Talking about free-time activities and birthday celebrations (Theme 4: Birthdays / ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: 
Auf ein elementares soziokulturelles 
Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten in GB zurückgreifen 
 
FKK: 
Hörverstehen 

 Hörtexten / kürzeren Unterrichtsgesprächen / 
einfachen Gesprächen in vertrauten 
Situationen des Alltags wesentliche 
Informationen entnehmen 

Leseverstehen: 

 Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung:  

 Alltag und Freizeitgestaltung von Kindern: Familie, 
Freunde, Hobbys, Konsumverhalten 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: 

 Lebenswirklichkeiten von Familien und Kindern am 
Beispiel einer Region in GB […], Feste und 
Traditionen 

 Berufsorientierung: Taschengeld 
 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 present progressive; simple present vs. present 
progressive 

mögliche Umsetzung:  

 Erarbeiten eines Telefongesprächs und 
Shoppingdialogs  

 Verfassen eines Endes zu einer vorgegebenen 
Geschichte 

 
Medienbildung: Themenrelevante Informationen 
und Daten aus Medienangeboten filtern, 
strukturieren, umwandeln und aufbereiten → 
gelenkte Auswertung von drei vereinfachten 
Internetseiten 
 
Verbraucherbildung: Allgemeiner Konsum –  
Bedürfnisse und Bedarf, Lebensstil, 
Konsumgewohnheiten sowie Konsumverantwortung 
(Übergeordneter Bereich) 



 Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 
nutzen 

 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen 
formalisierten Gesprächen beteiligen 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen 

 Inhalte von […] Medien zusammenfassend 
wiedergeben 

Schreiben: 

 Modelltexte kreativ gestaltend in einfache 
eigene Texte umformen 

 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 Personen, Sachen […] bezeichnen und 
beschreiben 

 bejahte  und verneinte Aussagen, Fragen 
formulieren 

 räumliche, zeitliche und logische Bezüge 
zwischen Sätzen herstellen […] 

 
TMK: 

 didaktisierte und einfache authentische Texte 
und Medien bezogen auf Thema, Inhalt, 
Aussage […] untersuchen 

 unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren 
kurze analoge […] Texte […] erstellen  

 
Sprachbewusstheit: 

 ihren Sprachgebrauch an die Erfordernisse 
einfacher Kommunikationssituationen 
anpassen 

 
SLK:  

 einfache Regeln des Sprachgebrauchs 
erschließen, erstehen, erprobend anwenden 
und ihren Gebrauch festigen 

 determiners, quantifiers (some / any) 

 compound sentences: and, or, but; adverbial 
clauses: time, reason 

 
Wortschatz: birthday party, going shopping, making a 
phone call; Datum, Monate, Jahreszeiten 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: Alltagsgespräche, informierende 
und erklärende Texte, Bilder, Textnachrichten, 
Audio-/Videoclips, narrative Texte, 
Bildergeschichten 

 Zieltexte: Alltagsgespräche, narrative Texte  
 
 

 
 
 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Lesen (oder Hören), Schreiben und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel  
 
 
 
 
 
 



UV 5.2.2 “How to take care of pets”-  Talking about animals and what it means to take care of them (Theme 5: Pets and animals / ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: 
Auf ein elementares soziokulturelles 
Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten in GB zurückgreifen 
 
FKK: 
Leseverstehen: 

 Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen 

 Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 
nutzen 

Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

 sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen 
formalisierten Gesprächen beteiligen 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen 

 Arbeitsergebnisse in elementarer Form 
vorstellen 

 notizengestützt eine einfache Präsentation 
strukturiert 

Schreiben: 

 Modelltexte kreativ gestaltend in einfache 
eigene Texte umformen 

 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 Personen, Sachen […] bezeichnen und 
beschreiben 

 bejahte  und verneinte Aussagen, Fragen 
formulieren 

 Verbote, Erlaubnis und Bitten ausdrücken 

 in einfacher Form Wünsche, Interessen und 
Verpflichtungen ausdrücken 

 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung:  

 Alltag und Freizeitgestaltung von Kindern: Familie, 
Freunde, Hobbys 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: 

 Lebenswirklichkeiten von Familien und Kindern am 
Beispiel einer Region in GB  

 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 modals verbs 

 word order 

 demonstrative determiners  

 object pronouns 
Wortschatz: Tiere, discussion phrases/TV show , 
giving feedback 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: Alltagsgespräche, informierende 
und erklärende Texte, Anzeigen, Audio-/ 
Videoclips, narrative Texte, Bilder 

 Zieltexte: Alltagsgespräche, Tierbeschreibungen  
 
 

 
mögliche Umsetzung: Erstellen eines 
Tiersteckbriefs,  eines Ratgebers zum Umgang mit 
Haustieren 
 
 
Medienbildung:  

 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen 
und dabei Suchstrategien anwenden (MKR 2.1) 

       → Informationsbeschaffung für Ratgeberposter   
zu einem Haustier 

 Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren 

 „My pet homestory“ 
 
Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 
– Wohnen und Zusammenleben (Bereich D) 
→ Begrenztheiten des Wohnumfelds 
 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Schreiben, Sprachmittlung und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel 
 
 
 
 
 
 



TMK: 

 didaktisierte und einfache authentische Texte 
und Medien bezogen auf Thema, Inhalt, 
Aussage […] untersuchen 

 unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren 
kurze analoge […] Texte […] erstellen  

 

UV 5.2.3 “Travelling about Britain”-  Talking about holidays  (Theme 6: Holidays in Britain / ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: 
Auf ein elementares soziokulturelles 
Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten in GB zurückgreifen 
 
FKK: 
Hörverstehen: 

 dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und 
ihnen Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen 

 Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige 
Details entnehmen 

 • wesentliche implizite Gefühle der 
Sprechenden identifizieren 

Leseverstehen: 

 Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen 

 Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern- und Arbeitsprozess 
nutzen 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen 

 Inhalte einfacher Texte und Medien […] 
wiedergeben 

 
 
 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung:  

 Alltag und Freizeitgestaltung von Kindern: Familie, 
Freunde, Hobbys 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: 

 Lebenswirklichkeiten von Familien und Kindern am 
Beispiel einer Region in GB  

 private Nutzung analoger und digitaler Medien im 
Alltag 

Berufsorientierung: Taschengeld 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik:  

 simple present /present progressive 

 questions 
Wortschatz: describing places, Aktivitäten, Gefühle, 
Vorlieben   
 
TMK: 

 Ausgangstexte: Alltagsgespräche, informierende 
und erklärende Texte, Anzeigen, Videoclip, 
narrative Texte, Bildergeschichten, Broschüren, 
Landkarte 

 Zieltexte: Beschreibungen, Broschüre, Comic 
strip/narrativer Text 

 
mögliche Umsetzung: 

 Erstellen eines Flyers  

 Verfassen einer Geschichte als Erzähltext oder 
Comic 

 
 
Medienbildung:  

 Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren (MKR 4.1) 

→ Erstellen eines Flyers über eine lokale 
Sehenswürdigkeit 
 
Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 
– Mobilität und Reisen (Bereich D) 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Hören (oder Lesen), Schreiben und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel 
 
 
 
 
 
 



Schreiben: 

 Modelltexte kreativ gestaltend in einfache 
eigene Texte umformen 

 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: 

 einen allgemeinen […] Wortschatz verstehen 
und situationsangemessen verwenden 

 Vokabular zur einfachen Beschreibung 
sprachlicher Elemente sowie zu einfachen 
Formen der Textbesprechung und 
Textproduktion verstehen 

Grammatik:  

 Fragen formulieren 
 
TMK: 

 didaktisierte und einfache authentische Texte 
und Medien bezogen auf Thema, Inhalt, 
Aussage […] untersuchen 

 unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren 
kurze analoge […] Texte […] erstellen  

 

2.1.2  Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 6 
 

UV 6.1.1 “Back to Camden Town (Theme 1 / ca. 25 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

FKK: 
Lesen: einer Postkarte/Dialog/Geschichte/Notizen 
lesen und Informationen entnehmen  
Hör(seh)verstehen: Hörtexten wesentliche 
Informationen entnehmen (Dialog und persönlicher 
Bericht), einen Videoclip ansehen 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
jemanden nach seinen Ferien fragen, über 
Wochenendaktivitäten sprechen, sich über 
Regelverstöße austauschen, über 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: Ferien in 
Großbritannien 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Situationen 
am Beispiel von Urlaubszielen in Großbritannien  
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: simple past (Aussagesätze und Fragen, 
regular and regular verbs), Adjektive, connectives 

Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen:  
listening und speaking, u. a. über die Ferien 
sprechen und austauschen 
 
 
mögliche Umsetzung: Write a story about a holiday 
adventure (alternativ: Write and present a dialogue)  
 
Medienbildung:  Regeln zur Smartphonenutzung 
reflektieren, Geschichte über ein Urlaubsabenteuer 



Disziplinarmaßnahmen diskutieren  
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: ein 
Bild beschreiben, Feedback geben 
Schreiben: eine Postkarte/Geschichte/ einen 
Dialog schreiben  
Sprachmittlung: gegebene Informationen […] 
bündeln 
Sprachmittlung: Regeln zur Smartphonenutzung 
auf Deutsch wiedergeben  
 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen einfachen Wortschatz produktiv 
und einen grundlegenden Wortschatz rezeptiv 
nutzen 
Grammatik: Aussagesätze und Verneinung, 
Fragen mit Fragewörtern sowie 
Entscheidungsfragen und Kurzantworten im simple 
past bilden   

Orthografie: Grundwortschatz richtig schreiben 
Wortschatz: Wortfeld: Urlaubs- und Freizeitaktivitäten 
und Wetter, Adjektive, Vorlieben und Abneigungen, 
sich entschuldigen, Gefühle ausdrücken, Zustimmung 
und Ablehnung formulieren  
 
TMK: 

 Ausgangstexte: Postkarten, Dialoge, Geschichte, 
informierender Text  

 Zieltexte: Postkarte, Dialoge, Geschichte  
 
SLK: Strategien zur Nutzung lexikalischer, 
grammatikalischer und methodischer Teile des 
Lehrwerks, how to write a story about a holiday 
adventure  

schreiben (PC)  
 
 
Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 

(Bereich D)  Reisen und Mobilität 
 
 
Leistungsüberprüfung:  
Klassenarbeit mit den Schwerpunkten Hörverstehen, 
Schreiben und isolierte Überprüfung sprachlicher 
Mittel 
 
 
 
Mögliche Umsetzung: Erstellen von grammar cards, 
Feedbackbögen  

 

UV 6.1.2 “Celebrations”  (Theme 2/ ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: auf ein 
elementares soziokulturelles Orientierungswissen 
zu anglophonen Lebenswirklichkeiten in GB 
zurückgreifen (Feste in GB)  
 
FKK: 
Hörverstehen: Hör-/Hörsehtexten wesentliche 
Informationen entnehmen 
Leseverstehen: Literarischen Texten sowie Sach-/ 
Gebrauchstexten wesentliche Informationen und 
wichtige Details entnehmen 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Annahmen begründen, Vorlieben äußern und 
begründen, über Partyplanungen und Pläne für das 
Wochenende sprechen, Vergleiche anstellen und 
Feedback anstellen  

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: Feste und Bräuche 
aus anglophonen Kulturen  
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: going-to-future, (un)countable nouns, 
Mengenangaben, Steigerung von Adjektiven, 
Vergleiche ausdrücken, connectives  
Orthografie: die Wörter ihres Grundwortschatzes 
schreiben 
Wortschatz: Wortfeld: Feste, Vorlieben, Gefühle 
 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: informierende Texte, Dialoge, 
Videoclip, E-Mail, Comic, Romanauszug  

 
Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen:  
reading, kurze Texte mit bekanntem Wortschatz 
verstehen; writing: einfache Notizen anfertigen 
 
 
Medienbildung: eine E-Mail schreiben, Texte mit 
Hilfe von Tablet/PC schreiben  
 
Verbraucherbildung: Ernährung und Gesundheit 

(Bereich B)  Geschmacksbildung und Esskulturen  
 
 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Lesen, Schreiben und isolierte 
Überprüfung sprachlicher Mittel 



Schreiben: einen kurzen Infotext für einen 
Festkalender schreiben, das Ende eines Comics 
oder einer Geschichte schreiben, eine E-Mail 
schreiben  
Sprachmittlung: einem englischen Plakat 
Informationen entnehmen und auf deutsch 
wiedergeben  
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: einen allgemeinen Wortschatz 
verstehen und situationsangemessen verwenden      
Grammatik:  Personen, Sachen, Sachverhalte, 
Tätigkeiten […] bezeichnen und beschreiben; 
Vergleiche anstellen, Aussagen über die Zukunft 
mit Hilfe der going-to-future anstellen, Mengen 
ausdrücken, Vergleiche anstellen (Adjektive)  

 Zieltexte: E-Mail, Comic, Geschichte, 
informierenden Texten  

 
SLK: 

 Aufbau und selbständiges Erstellen einer E-Mail 

 
 
 
Mögliche Umsetzung: Ende eines Comics 
schreiben  
 
 

 
 
 

UV 6.1.3 “London” (Theme 3/ ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: auf ein 
elementares soziokulturelles Orientierungswissen 
zu anglophonen Lebenswirklichkeiten in GB 
zurückgreifen  
 
FKK: 
Leseverstehen: informierenden Texten 
wesentliche Informationen und wichtige Details 
entnehmen 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: über 
Sehenswürdigkeiten sprechen, sich auf etwas 
einigen, Spekulationen anstellen 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
eine Sprachnachricht aufnehmen, einen Weg 
beschreiben, über ein persönliches Erlebnis 
berichten 
Schreiben: einen Infotext verfassen, Nachrichten 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: Kultur und 
Tourismus anhand einer Großstadt in GB (London), 
eine fiktive Kultfigur kennen lernen (z. B. Sherlock 
Holmes) 
 
 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: present perfect (Aussagesätze, 
Verneinung, Fragen), Gegenüberstellung present 
perfect und simple past, question tags, 
Possessivpronomen  
Wortschatz: Wortfeld: Sehenswürdigkeiten, 
Vorschläge machen, zustimmen/ablehnen/sich 
einigen, Gefühle beschreiben, einen Weg 
beschreiben, seine Meinung ausdrücken  

Anknüpfen an bereits erworbene Kompetenzen:  
speaking, u.a. mit vertrauten Wendungen und Sätzen 
über Sehenswürdigkeiten sprechen 
 
Medienbildung: eine Internetrecherche durchführen, 
einen Audioguide erstellen, eine Sprachnachricht 
aufnehmen  
 
Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 

(Bereich D)  Reisen und Mobilität 
 
Leistungsüberprüfung: Mündliche 
Kommunikationsprüfung: zusammenhängendes 
Sprechen, an Gesprächen teilnehmen, 
Bildbeschreibung 
 
Mögliche Umsetzung: eine Bewertung für ein 
Reiseziel schreiben  



umschreiben, eine Bewertung eines Reisezieles 
schreiben 
Sprachmittlung: einer englischsprachigen 
Internetseite Informationen entnehmen und Fragen 
dazu auf deutsch beantworten  
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: einen allgemeinen Wortschatz 
verstehen und situationsangemessen verwenden; 
Vokabular zur einfachen Beschreibung sprachlicher 
Elemente sowie zu einfachen Formen der 
Textbesprechung und –produktion verstehen und 
anwenden      
Grammatik: Aussagesätze, Verneinung und 
Fragen in der Zeitstufe present perfect bilden, 
erkennen und anwenden, Gebrauch und 
Verwendung der Possessivpronomen 
 
SLK: Regeln des Sprachgebrauchs erschließen, 
erprobend anwenden und ihren Gebrauch festigen; 
anwendungsorientierte Formen der 
Wortschatzarbeit einsetzen 

 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: informierende Texte, Bilder, 
Videos, Dialoge, Sprachnachricht, Karte,  

 Zieltexte: Wegbeschreibung, Poster, Audio-Guide, 
Online-Reiseführer, Bewertung für ein Reiseziel  

 
 
SLK: einfache Wort- und Texterschließungsstrategien; 
einfache Strategien zum produktiven Umgang mit 
Feedback 

 
 
 

 
 

UV 6.2.1 “School clubs” (Theme 4/ ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: auf ein 
elementares soziokulturelles Orientierungswissen 
zu anglophonen Lebenswirklichkeiten in GB 
zurückgreifen 
 
FKK: 
Leseverstehen: Plakaten Informationen 
entnehmen, einer Geschichte folgen und 
Informationen entnehmen, Textabschnitten 
Überschriften zuordnen, 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: über 
Clubs und Schul-AGs sprechen, sich über das 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: Außerunterrichtliche 
Angebote innerhalb der Schulgemeinde: diverse AGs 
 
Berufsorientierung: mögliche Berufswünsche 
 
Schule und Ausbildung: Schul-AGs  
 
 
FKK: 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: will-future, Adverbien der Art und Weise 
Wortschatz: Wortfeld: Schulaktivitäten, Berufe und 

Mögliche Umsetzung: ein Poster über die eigenen 
Zukunftsvorstellungen erstellen, das Ende einer 
Geschichte schreiben  
 
Medienbildung: digitale Hilfsmittel beim Erstellen 
eines Plakates nutzen, einen Lesewettbewerb 
abhalten, Rechtschreibprüfung eines 
Textverarbeitungsprogrammes einsetzen  
 
Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 

(Bereich D)  Lebensstile, Trends, Moden 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 



Ende einer Geschichte austauschen, Feedback 
geben, über einen Song sprechen, über den 
Fortgang einer Geschichte sprechen  
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
über die eigene Zukunft spekulieren 
Schreiben: ein Plakat über eine Schul-AG 
erstellen, ein Poster erstellen, das Ende einer 
Geschichte schreiben  
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Vorschläge machen, über die Zukunft 
sprechen, z. B. Vermutungen anstellen, 
Vorhersagen oder Versprechen äußern, 
Verwendung von Adverbien der Art und Weise 
 
TMK: didaktisierte und einfache authentische Texte 
und Medien bezogen auf Thema, Inhalt, Aussage 
[…] untersuchen; unter Einsatz 
produktionsorientierter Verfahren kurze analoge 
[…] Texte […] erstellen  
 
Sprachbewusstheit: ihren Sprachgebrauch an die 
Erfordernisse einfacher Kommunikationssituationen 
anpassen 
 
SLK: einfache Regeln des Sprachgebrauchs 
erschließen, erstehen, erprobend anwenden und 
ihren Gebrauch festigen 

Arbeitsweg, Musik; Vorlieben und Abneigungen 
ausdrücken und begründen, Vergleiche anstellen, 
Gefühle ausdrücken, Annahmen formulieren und 
begründen  
 
TMK: 

 Ausgangstexte: Audio-/Videoclip, Poster, Song, 
Geschichte, Dialoge 

 Zieltexte: Geschichte, Poster 
 
SLK: einfache Wort- und Texterschließungsstrategien 

Schwerpunkten Schreiben, Sprachmittlung und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel  
 
 
 
 

 

UV 6.2.2 “School trips”-  (Theme 5 / ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: Auf ein 
elementares soziokulturelles Orientierungswissen 
zu anglophonen Lebenswirklichkeiten in GB 
zurückgreifen 
 
 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: Alltag und 
Freizeitgestaltung von Kindern: Familie, Freunde, 
Hobbys 
Schule und Ausbildung: Klassenfahrt 
 
FKK: 

 
mögliche Umsetzung: Verfassen eines 
Tagesbucheintrages/ Briefes  
 
Medienbildung: Merkmale von Online-
Kommentaren kennen lernen, Merkmale der 
Smartphonesprache erkennen (Emojis, Abkürzungen 



FKK: 
Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen Texten die Gesamtaussage sowie 
Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen;  
Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen 
für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: sich in 
unterschiedlichen Rollen an einem Rollenspiel 
beteiligen 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen; 
notizengestützt eine einfache Präsentation 
strukturiert 
Schreiben: Modelltexte kreativ gestaltend in 
einfache eigene Texte umformen 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: Personen, Sachen […] bezeichnen 
und beschreiben; bejahte und verneinte Aussagen, 
Fragen formulieren; Verbote, Erlaubnis und Bitten 
ausdrücken; in einfacher Form Wünsche, 
Interessen und Verpflichtungen ausdrücken 
 
TMK: didaktisierte und einfache authentische Texte 
und Medien bezogen auf Thema, Inhalt, Aussage 
[…] untersuchen; unter Einsatz 
produktionsorientierter Verfahren kurze analoge 
[…] Texte […] erstellen  

Verfügen über sprachliche Mittel: 
Grammatik: modals verbs and their substitutes in the 
simple past, conditional clauses (type I), word order in 
questions, comparison of adverbs 
Wortschatz: Wortfeld: sich entschuldigen, 
Spekulationen anstellen, Meinung ausdrücken, 
Umweltschutz, Klassenfahrt 
 
TMK: 

 Ausgangstexte: Audio- und Videoclips, 
Geschichte, Kurznachrichten, informierende Texte 
Zieltexte: Tagebucheintrag, Brief, Rollenspiel, 
Geschichte 

etc.) 
 
Verbraucherbildung: Medien und Information in 
digitaler Welt (Bereich C) 
- Medienwahrnehmung und -nutzung 
Leben, Wohnen und Mobilität (Bereich D)  
- Klimaschutz  
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Schreiben, Sprachmittlung und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel 
 
 
 
 
 
 

 

UV 6.2.3 “Summer in the city”- (Theme 6 / ca. 20 US) 

Kompetenzerwartungen  
im Schwerpunkt 

Auswahl  
fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen 
und Absprachen 

IKK: 
Soziokulturelles Orientierungswissen: Auf ein 
elementares soziokulturelles Orientierungswissen 
zu anglophonen Lebenswirklichkeiten in GB 
zurückgreifen 
 
 

IKK: 
Persönliche Lebensgestaltung: Alltag und 
Freizeitgestaltung von Kindern 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: 
Lebenswirklichkeiten von Familien und Kindern am 
Beispiel einer Spendenaktion in GB 
 

 
mögliche Umsetzung: eine Geschichte aus einer 
Perspektive schreiben, Verfassen und Durchführung 
eines Rollenspiels 
 
Medienbildung: ein Online-Wörterbuch nutzen, 
einer Internetseite Informationen entnehmen 



FKK: 
Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen Texten die Gesamtaussage sowie 
Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen; 
Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen 
für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: sich in 
unterschiedlichen Rollen an einem Rollenspiel 
beteiligen, über Engagement für wohltätige Zwecke 
sprechen 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Arbeitsergebnisse in elementarer Form vorstellen; 
notizengestützt eine einfache Präsentation 
strukturiert 
Schreiben: Modelltexte kreativ gestaltend in 
einfache eigene Texte umformen 
Sprachmittlung: Fragen zu einer 
englischsprachigen Internetseite auf Deutsch 
beantworten 
 
Verfügen über sprachliche Mittel: 
Wortschatz: einen allgemeinen […] Wortschatz 
verstehen und situationsangemessen verwenden; 
Vokabular zur einfachen Beschreibung sprachlicher 
Elemente sowie zu einfachen Formen der 
Textbesprechung und Textproduktion verstehen 
Grammatik: Fragen formulieren 
 
TMK: didaktisierte und einfache authentische Texte 
und Medien bezogen auf Thema, Inhalt, Aussage 
[…] untersuchen;  unter Einsatz 
produktionsorientierter Verfahren kurze analoge 
[…] Texte […] erstellen  

 
FKK: 
Grammatik: questions and (negative) short answers 
in different tenses (revision),(ir)regular verbs in the 
simple past  
Wortschatz: Alternativen für say, Gefühle, Meinung 
ausdrücken, Vorlieben ausdrücken und begründen 
TMK: 

 Ausgangstexte: Audio- und Videoclips, 
Homepage, Alltagsgespräche, Bilder 

 Zieltexte: Geschichte, Rollenspiel  
 
 
 

 
Verbraucherbildung: Leben, Wohnen und Mobilität 
– Wohnen und Zusammenleben (Bereich D) 
 
Leistungsüberprüfung: Klassenarbeit mit den 
Schwerpunkten Hören (oder Lesen), Schreiben und 
isolierte Überprüfung sprachlicher Mittel 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 



Leistungsfeststellungen:  

1. Überprüfung sprachlicher Mittel: regelmäßige Überprüfung sprachlicher Mittel und Wortschatzüberprüfungen, u.a. in 

Form von Vokabeltests  

2. Klassenarbeiten: Pro Halbjahr werden jeweils drei Klassenarbeiten (KA) geschrieben, in denen folgende 

Teilkompetenzen überprüft werden:  

    • mind. 1 FKK (HV/HSV, LV, SM)*                           und sprachliche Mittel (isoliert) 

Schreiben + 

   • mind. 1 FKK (HV/HSV, LV, SM) *                           oder sprachliche Mittel (isoliert)  

 

* Dabei müssen die Teilkompetenzen Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen und Sprachmittlung jeweils mindestens einmal 

pro Schuljahr im Rahmen einer Klassenarbeit obligatorisch überprüft werden.  

 

erste KA:  mündliche Kommunikationsprüfung als Ersatz einer Klassenarbeit  

zweite KA:  Schreiben + Hörverstehen und sprachliche Mittel (isoliert)  

dritte KA:  Schreiben + Leseverstehen und sprachliche Mittel (isoliert)  

vierte KA:  Schreiben + Sprachmittlung und sprachliche Mittel (isoliert)  

fünfte KA:  Schreiben + Leseverstehen und sprachliche Mittel (isoliert)  

sechste KA:  Schreiben + Hörverstehen und sprachliche Mittel (isoliert)  

 

Änderungen bei der Abfolge der zugeordneten Formate zu den Klassenarbeiten 1-6 sowie bei der Kombination der 

Teilkompetenzen sind möglich, wobei die o.g. Obligatorik bei der Konzeption der Leistungsfeststellung von der Lehrkraft 

berücksichtigen werden muss.  
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 
 
 
Die Fachschaft Englisch hat sich unter Berücksichtigung des 
Schulprogramms folgende überfachliche Grundsätze für die Arbeit im 
Unterricht geeinigt: 
 
Der Unterricht fördert die aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler 
und berücksichtigt ihre individuellen Lernwege. Er bietet Gelegenheit zu 
und Unterstützung bei selbstständiger Arbeit. Gleiches gilt für die 
Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern. 
Vorrangiges Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern einen 
individuellen kontinuierlichen Lernzuwachs zu ermöglichen. 
 
Darüber hinaus gelten für den Englischunterricht folgende fachliche 
Grundsätze: 
 

 Der Englischunterricht fördert die Schülerinnen und Schüler im Aufbau 
von Kompetenzen in allen Kompetenzbereichen. Der Aufbau 
kommunikativer und interkultureller Kompetenz erfolgt integrativ in 
komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt 
unterschiedlicher Methoden und Verfahren zur Bearbeitung 
realitätsnaher, anwendungsorientierter Aufgabenstellungen 
eingesetzt wird. 

 

 Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden 
authentische Texte und Medien eingesetzt, die den Schülerinnen 
und Schülern exemplarisch vertiefte Einblicke in die 
Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder vermitteln. Die 
Öffnung des Unterrichts (z.B. durch Kontakte mit den 
Partnerschulen, Besuche englischsprachiger Theateraufführungen, 
Einladung von native speakers u.a.) dient ebenfalls dieser 
Kompetenzförderung. 

 

 Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird 
Englisch in allen Phasen des Unterrichts als Kommunikations- 
und Arbeitssprache verwendet. 

 

 Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten 
Umgang mit der individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und 
individuelle Förderung sind eng verzahnt. Aus dem 
Englischunterricht erwachsen vielfältige Möglichkeiten der 
individuellen Förderung, beispielsweise:  

 

 verschiedene Möglichkeiten der Diagnose, z.B. durch 
Online-Tests passend zum Lehrbuch, um den 
Leistungsstand zu Beginn des Schuljahres oder zum 
Halbjahr festzustellen  
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 verschiedene Formen der Binnendifferenzierung im 
(regulären) Unterricht, durch das Dalton-System oder in den 
Dalton-Lernplänen 

 Teilnahme an themenspezifischen Förderkursen während 
der Daltonstunden 

 Teilnahme am The Big Challenge Wettbewerb 
 

 Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und dokumentierter 
Reflexion über die Sprache und Sprachverwendung (Portfolio), um so 
die Basis für lebenslanges Lernen zu schaffen und die Entwicklung 
individueller Mehrsprachigkeitsprofile zu fördern. 

 

 Mündlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies 
wird sichtbar in der Auswahl von Lernarrangements, die 
monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen fördern. 
Um dieser Einschätzung der Bedeutung der Mündlichkeit im 
Englischunterricht gerecht zu werden, hat die Fachschaft Englisch 
obligatorische Mündliche Prüfungen in der Jahrgangsstufe 6 und 9, 
sowie in der Qualifikationsphase 1 als Klassenarbeits-/ Klausurersatz 
etabliert. 
 

 Beginnend mit dem Schuljahr 2019/20 hat die Englischfachschaft sich 
für die Arbeit mit dem Lehrwerk Camden Town (Westermann-Verlag) 
in der Sekundarstufe I und II entschieden. Ab der Jahrgangstufe 8 soll 
der Englischunterricht aber fortlaufend durch weitere authentische und 
aktuelle Materialien, insbesondere auch Ganzschriften ergänzt werden. 
 

 Zur Stärkung der Lesekompetenz stehen in der „Englisch-Sammlung“   
Romane und weiteres Lesematerial zur individuellen Ausleihe zur 
Verfügung.  

 

 Die Fachschaft Englisch organisiert Vorbereitungskurse zum Erwerb 
internationaler Sprachenzertifikate (Cambridge: FCE, CAE), die den 
Schülern und Schülerinnen weitere Qualifikationsnachweise bei der 
Bewerbung um Praktika, Ausbildungsstellen oder Studienplätze 
ermöglichen. Die Kurse sind aktuell im Rahmen von Dalton-Plus 
verankert. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung 

 

vgl. schulinternes Konzept zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung für die Sekundarstufen I und II im Fach Englisch 

 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
 

Die Fachgruppe Englisch verfügt über eine sich stetig erweiternde 
Materialsammlung, die sich vorrangig in der „Englischsammlung“ aber 
auch im Lehrerarbeitsraum befindet. Hier befinden sich neben 
verschiedenen Lehrwerken auch Handreichungen zum Unterricht, 
Prüfexemplare verschiedener Schulbuchverlage,  Fördermaterialien, 
Spenden und je nach Haushaltslage, durch Anschaffungen aus Mitteln 
des vermögenswirksamen Schulhaushalts erweitert. 
In den Jahrgangsstufen 5-Q2 unterrichtet die Fachschaft Englisch mit dem 
Buch Camden Town, welches vom Westermann-Verlag entwickelt wurde. 
Hierzu befinden sich verschiedene Materialen wie die CDs zum Schulbuch 
und Differenzierungsmaterial in der Verwaltung der Fachschaft. Alle 
Englischkolleginnen und Kollegen verfügen über eine Lizenz zur Nutzung 
der BiBox des Westermann-verlags, welche das Lehrwerk und das 
gesamte Unterrichtsmaterial in digitaler Form zur Verfügung stellt.  Die 
Workbooks zu den einzelnen Schulbüchern werden in den 
Jahrgangsstufen 5 - 7 von den Schülerinnen und Schülern obligatorisch 
angeschafft und systematisch im Unterricht verwendet. Ab der 
Jahrgangsstufe 8 kann leider nur noch eine Empfehlung der Anschaffung 
des workbook aufgrund der Überschreitung des Elternanteils 
ausgesprochen werden. 
Für die Fachschaft Englisch stehen ausreichend englischsprachige 
Wörterbücher (mono- und bilingual) zur Verfügung, die allerdings durch 
die Notwendigkeit der Anwendung sowohl im Unterricht als auch bei den 
Klausuren auf zwei Gebäude verteilt gelagert werden. 
 
Neben den eingeführten Lehrbüchern finden zusätzlich Themenhefte, 
Kopiervorlagen und aktuelle Texte ihren Einsatz im Unterricht, um einen 
möglichst schülernahen und motivierenden Unterricht zu gestalten. 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 
Fragen  

 
 
Fahrtenkonzept 
 
Gemäß dem Fahrtenkonzept der Schule führt der Leistungskurs Englisch 
nur dann in der von der Schulkonferenz festgelegten Klassenfahrtswoche 
entweder eine Fahrt in ein englischsprachiges Land durch, wenn er in der 
dafür vorgesehenen Schiene liegt. Entsprechend den finanziellen 
Vorgaben kommen hierfür Großbritannien und Irland in Frage. Um durch 
eine höhere Teilnehmerzahl die Kosten zu senken, wird eine 
Zusammenarbeit mit einem anderen Leistungskurs empfohlen, ist aber 
nicht zwingend erforderlich. 
 
 
Zusammenarbeit mit anderen Fächern / Mitarbeit in Schulprojekten 
 
------ 
 
Fortbildungskonzept 
 
Die Fachgruppe Englisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des 
Schuljahres den Fortbildungsbedarf fest. Nachfolgend ist es Aufgabe 
der/des Fachvorsitzenden, zusammen mit dem/der 
Fortbildungsbeauftragten der Schule bzw. mit dem KT des Rhein-Sieg-
Kreises entsprechende Veranstaltungen zu organisieren. Die Fachgruppe 
verpflichtet sich zur Teilnahme.  
 
 
Kooperation mit der Partnerschule in Appleton/ USA  
 
Es gibt außerhalb der eigentlichen Austauschprogramme noch keine 
Initiativen zur unterrichtlichen Zusammenarbeit. 
 
 
Einsatz einer Fremdsprachenassistentin / eines 
Fremdsprachenassistenten 
 
Die Fachgruppe bemüht sich jährlich um die Zuweisung eines assistant 
teacher. Der entsprechende Antrag des Fachvorsitzes wird in Kooperation 
mit der Schulleitung gestellt. Der Einsatz des assistant teacher wird von 
einem jährlich neu zu bestimmenden Mitglied der Fachgruppe koordiniert 
(vgl. Kap.4). 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  
 
 
Die Fachgruppe Englisch bemüht sich um eine stete Sicherung der 
Qualität ihrer Arbeit. Dazu dient unter anderem die jährliche Evaluation 
des schulinternen Curriculums mit Hilfe einer Checkliste (siehe unten). 
Weitere anzustrebende Maßnahmen der Qualitätssicherung und 
Evaluation sind Parallelarbeiten (Klausurtage Englisch sowohl in der EF 
als auch in der Q im LK und im GK Bereich). Absprachen dazu werden 
von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen 
zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen.  
 
Evaluation des schulinternen Curriculums – Checkliste zur 
systematischen Qualitätssicherung und -entwicklung 
 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, 
sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend 
sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen 
zu können, die sich vor allem aus den flexiblen Variablen Schülerzahl, 
Fachgruppengröße, Lehr- und Lernmittelentwicklung und Abiturvorgaben 
ergeben.  
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der 
Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vorangehenden Schuljahres gesammelt und bewertet sowie eventuell 
notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als 
Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Die Ergebnisse dienen 
dem/der Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. 
an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche 
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus 
abgeleitet werden. Insgesamt dient die Checkliste über die Evaluation des 
aktuellen schulinternen Curriculums hinaus zur systematischen 
Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der Arbeit der Fachgruppe. 
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Checkliste zur systematischen Qualitätssicherung und –entwicklung (für das 
Schuljahr 2020/21) 
 

Was? Wer? Wann? 

Curriculum   

Erweiterung des Curriculums für die Jgstf 7 - 10   

Überprüfung des SI-Curriculums in Hinblick auf 
Kürzungen  

  

Jahrgangsstufe 5 Gen, Km  

Jahrgangsstufe 6 Bk, Her  

Jahrgangsstufe 7 Ros, NN  

Jahrgangsstufe 8 Pit, Spe  

Jahrgangsstufe 9 NN  

Jahrgangsstufe 10 NN  

Überprüfung der Leistungsbewertungskonzepte  

Sek I Kch  

Sek II Nil, Nst  

Bericht über die Ergebnisse der LSE Km, Pit  

Mündliche Kommunikationsprüfungen 

Jahrgangsstufe 6 Kch  

Jahrgangsstufe 9  Pit  

Q1 Sei  

Veranstaltungen/ Wettbewerbe 

The Big Challenge Gdl  

White Horse Theater Bk  

Austausch/Fahrten   

Appleton / USA Spi  

 


